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II-11"12 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nat1on~lrate9 

XIV. Gesetzgebungsperiode 
DER lßUNDESlVllNISTER 

F'UR UNTERRICHT UND KUNST 

Zlo 100000/29-Parl/76 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
_.1_0_1.J.oL __ ....... w" i e l! 

'Wien, am 15<> Juli 1976 

*.5l5 lAB 

1978 -07- 20 
zu 'H9/J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nro 419/J-NR/76, betreffend die Erteilung einer A.utori­
sation zur Ausstellung von Prüf- und Untersuchungs zeug­
nissen an die Blmdes-, Lehr- und Versuchsanstalt für 
Textilindustrie Dornbirn~ die die Abgeordneten Dr .. BLENK 
und Genossen am 190 Mai 1976 an mich richteteu 9 beehre 
ich mich wie folgt zu beantworten: 

Mit Note vom 19~ J"uni 1962, Zlo ?30991~-11/62, 

hat das Bundesministerium für Unterricht und Kunst beim 
Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau (nl~ehr: 
Bundesministerium tür Bauten und Technik) die Autorisation· 

. der Textil-Versuchsanstalt an der Bundeslehr- und Versuchs­
anstalt Dornbirn im Sinne des § 1 des Gesetzes vom 
9& September 1910, RGBl 9 Nro185, beantragt .. Dieser Antrag 
wurde in der Folge mehrmals wiederholt (z" Bo .mit Note vom 
24 .. Jänner 1963, Zl" 300551-11/63, mit Schreiben des 
Unterrichtsministers an den Handelsminister vom 90 Mai 1963, 
Zlo 560639-11/63 und vom 10 .. August 1961~·, Zlo 82.831-III/2-64, 
etc,,)o Der Antrag wurde auch vom Bundesministerium für 
Unterricht und Kunst ~'liederbol t ergänzt., 
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Der nunmehrige Abgeordnete zum Nationalrat 
DroBLENK hat auch seinerzeit selbst als Orgon des Vor­
arlberger Textilvereines in der Sache mehrmals beim 
Bundesministerium für Handel und Wiedera.ufbau inter­
venierto Ebenso der damalige Abgeordnete zum Nationa.lrat 
Dr .. HÄMMERLE .. 

. Eine Autorisationserteilung seitens des 
Bundesministeriums für Handel und ~liede!'aufbau bZ'tJ. 

Bundesministerium für Bauten und Technik erfolgte jedoch 
trotz allem nichto Dies wahrscheinlich deshalb, weil dort 
die f1einung vorgeherrscht haben soll, an Schulen angeglie­
derte Versuchsanstalten sollten nicht mehr autorisiert 
werde:t.i, sondern nur mehr sogenannte selbständige Versuchs­
anstalteuo 

Als in der Folge verlautete ~ das BUD.desministerium 
für Bauten und Tech...'1.ik könnte möglicherweise die seinerzeit 
dem Vorarlberger Textilverein für die von il~ursprünglich 
selbst geführte Versuchsanstalt zugestandene Al1toriation. 
nunmehr automatisch für den Bund weiter gelten lassen, nach­
dem die Versuch~anstalt der Textilschule Dornbirn übergeben 
wurde hat sich das Bundesministerium für Unterricht UIld Kunst 
mit Note vom 90 Juni 1975, Zlo 230031/2-'+/75, mit der Bitte 
um Bestätigung dieser Auffassung an das Bundesministeriu.m 
für Bauten und Tec'hnik gewandt, das jf~doch bishlsr diesen 
Autorisationsübergang nicht bestätigt hato 

Die Angelegenheit wird neuerlich zum Gegenstan.d 
einer Besprechung zwischen Vertretern des Bundesministeriums 
für Unterricht und Kunst, des Bundesministeriums für Bauten 
und Technik und der Vorarlberger Interessenten gemacht werden. 
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